


Sätze verknüpfen
In diesem Aufgabenformat werden den Schü-
lerinnen und Schülern Haupt- und Nebensätze 
vorgegeben, die durch eine passende Kon-
junktion miteinander verbunden werden sollen 
(Abb. 8). So wird die Nutzung von Konjunktio-
nen zur Formulierung komplexer Sätze vermit-
telt. Anschließend können die Schülerinnen und 
Schüler die verbundenen Sätze abschreiben, 
was wiederum die Transkriptionsfähigkeit trai-
niert. Daraufh in können weitere Sätze mit der 
behandelten Konjunktion geschrieben werden, 
um die freie Formulierungsfähigkeit komple-
xer Sätze zu üben. Eine Erweiterungsmöglich-
keit zur Erhöhung des Schwierigkeitsgrads ist es, 
mehrere mögliche Konjunktionen vorzugeben.

Was fällt dir dazu ein?
Die komplexe Fähigkeit des Formulierens beginnt 
mit (1) dem Abruf von Informationen aus dem 
Langzeitgedächtnis, geht über in (2) das Über-
tragen dieser Informationen in eine lexikalische 
und syntaktische Form und endet im (3) Erzeu-
gen einer graphematischen Form durch das Ver-
schrift en (Stephany et al., 2020). Diesen Prozess 
kann man auf verschiedene Weise in Teilschritte 
unterteilen. Beispielsweise können die Schü-
lerinnen und Schüler zu einem vorgegebenen 
Thema zuerst einmal stichwortartig, also ohne 
das Formulieren vollständiger, syntaktisch kor-
rekter Sätze, schrift lich Ideen sammeln. Anschlie-
ßend können aus diesen Stichpunkten Sätze 
oder kleine Texte gebildet werden (Abb. 9).

5. Fazit 

Das fl üssige Schreiben ist ein komplexer Pro-
zess, der die Transkriptions- und die Formulie-
rungsfl üssigkeit umfasst (Stephany et al., 2020). 
Dieser Beitrag skizziert das theoretische Konst-
rukt der Schreibfl üssigkeit und stellt Ideen zur 
Umsetzung von Übungsaufgaben vor. Bei der 
Umsetzung der Übungen sind die Grundprinzi-
pien der Förderung basaler Fähigkeiten (Abb. 2) 
relevant: mehrmals durchgeführte, kurze Trai-

ningseinheiten mit wiederkehrenden Aufgaben-
formaten sind eff ektiver als einmalig durchge-
führte, lange Einheiten (Stephany et al., 2020). 

Für das Projekt „Schule macht stark – Schu-
MaS“ wurden die im Text vorgestellten Übun-
gen und Materialien nochmals adaptiert und für 
die Verwendung in der Primarstufe aufb ereitet 
(„Texte meistern – Wir lernen fl üssig schreiben“). 

Abbildung 8: Aufgabenformat „Sätze verknüpfen“ (Breusch & 
Knips, 2021, 14; basierend auf Stephany & Lemke, 2021)

Abbildung 9: Aufgabenformat „Was fällt dir dazu ein?“ 
(Breusch & Knips, 2021, 24; basierend auf Stephany & 
Lemke, 2021 & Sturm, o.J.)
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Den Methodenpool zur Gestaltung des eigenen Unterrichts 
nutzen – Ein Beispiel zur Förderung der Schreibflüssigkeit

Cedric Lawida

 

Um sprachliche und fachliche Kompetenzen von 
Schülerinnen und Schülern im Sinne des sprach-
sensiblen Fachunterrichts fördern zu können, ist 
für Lehrkräfte die Kenntnis geeigneter sprachlicher 
Hilfen und Methoden als Bestandteil des Prinzips 
des Scaffoldings (Gibbons, 2002) von Belang. Mit 
dem Methodenpool für sprachsensiblen Fachun-
terricht stellt das Mercator-Institut für Sprachför-
derung und Deutsch als Zweitsprache über seine 
Webseite Lehrpersonen eine Online-Methoden-

sammlung bereit, die das Auffinden von geeig-
neten sprachförderlichen Methoden erleichtert. 
Durch die Nutzung von Filtern zu den Kategorien 
Allgemeine Förderbereiche, Sprachhandlungen, 
Altersgruppen, Zeitlicher Rahmen und Sozial-
formen können Sie als Lehrerinnen und Lehrer 
schnell und unkompliziert Methoden selektieren, 
die den Bedarfen Ihres Unterrichts gerecht wer-
den (siehe Abb. 1).

16.09.22, 11:53Methodenpool │ Mercator-Institut für Sprachförderung und Deutsch als Zweitsprache

Seite 2 von 4https://www.mercator-institut-sprachfoerderung.de/de/publikationen/material-fuer-die-praxis/methodenpool/

57 Methoden
Auswahl löschen ×

15 Fragen*

ABC-Methode

Abstand nehmen

Aquarium
Assoziativ einsteigen

Barrierespiele

Begriffsnetz

Bilddiktat*

Bildsequenzen
Brainstorming*

Brief an mich selbstCollagen erstellen*

Debatte

Definitionskarte

Dictogloss*Disco*

Fantasiereise*
Feedbackmethoden

Fehlersuche*

Flussdiagramm*

Fünf-Schritt-Lesemethode
Gegenstand zum Text

Grafiken aushandeln

Gruppenpuzzle

Info-Ecke*

Kopfstand

Kugellager

Lautlesetandem

Lernplakat*

Lernspaziergang*

Lückentext

Marktplatz*

Netzwerk

Partner-Kreuzworträtsel

Peer-Review Persönliches Wörterbuch*

Perspektivenwechsel

Platzdeckchen*

Reziprokes Lesen

Satzbaukästen

Sätze zuordnen Schreibkonferenz*
Schreibplan*

Schreibrahmen

Sprachenportfolio

Sprechblasen

Tabuwörter

Text-/Satzpuzzle

Think-Pair-Share

Vier-Eck-Gespräche

Wimmeln Wort zum Text

Wort- und Phrasensammlungen*

Wörterbingo
Wortgeländer

Wortschatz aktivieren*

Würfeln

* Für die gekennzeichneten Methoden sind zusätzlich digitale Umsetzungsmöglichkeiten verfügbar.

Letztes Update der Inhalte am 23.3.2022, letztes Softwareupdate am 11.10.2021

SUCHE LISTE GLOSSAR ?  INFO

Allgemeine Förderbereiche  Sprachhandlungen  Altersgruppen  Zeitlicher Rahmen  Sozialformen 

Förderer

Projektleiter

Projektteam

Kooperationspartner

Auf einem Blick

Universität zu Köln, Qualitätsverbesserungsmittel

Dr. Christoph Gantefort

Marlis Giesau

Janna Gutenberg

Cedric Lawida

Dr. Monika Socha

Deutsches Institut für Erwachsenenbildung (DIE) – Abteilung Lehren, Lernen,

Beraten

Eberhard Karls Universität Tübingen – Lehrstuhl

Erwachsenenbildung/Weiterbildung

Abbildung 1: Methodenpool und Filteroptionen (https://www.mercator-institut-sprachfoerderung.de/de/publikationen/
material-fuer-die-praxis/methodenpool/, [abgerufen am 25.04.2022]).
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Am Beispiel der Förderung der Schreibflüs-
sigkeit in der Primarstufe soll die Funktions-
weise des Methodenpools verdeutlicht werden: 
Zu einem Unterrichtsthema mit neu eingeführ-
tem Fachwortschatz wollen Sie die Schülerinnen 
und Schüler dabei unterstützen, die entspre-
chenden Wörter sicher und flüssig zu schreiben 
(vgl. zur Schreibflüssigkeit Stephany, 2019). Dazu 
möchten Sie den Lernenden eine Übungssequenz 
ermöglichen, die dem Verfassen eines Textes mit 
dem betreffenden Wortschatz vorangeht. Unter 
dem Filter Allgemeine Förderbereiche finden Sie 
zunächst die passende Fertigkeit flüssig schrei-
ben. Die Kategorie Sprachhandlung spielt für das 
Förderziel zunächst keine Rolle, da die nachfol-
gend vorgestellte Methode unabhängig von der 
zu fördernden Sprachhandlung (wie anleiten, 
argumentieren oder beschreiben) eingesetzt wer-
den kann. Mit den Filtern zur Altersgruppe (1.-2. 
oder 3.-6. Klasse), zum zeitlichen Rahmen (Unter-
richtsphase) und den Sozialformen (Einzelarbeit) 
grenzen Sie Ihre Kriterien weiter ein. Der Metho-
denpool zeigt Ihnen nun eine Auswahl geeigne-
ter Methoden an. Dabei ist zu beachten, dass die 
Schriftgröße der angezeigten Methode umso grö-
ßer ist, je besser sie zu Ihren Suchkriterien passt. 
Für das konkrete Beispiel ist demnach die Methode 
Wörterbingo am geeignetsten (siehe Abb. 2). 

 

Wählen Sie eine Methode aus, wird Ihnen über 
einen Klick auf PDF öffnen die Handreichung mit 
ausführlichen Erläuterungen zur Methode ange-
zeigt. Die Handreichungen sind zu allen Metho-
den einheitlich aufgebaut, was die Orientie-
rung erleichtern soll (siehe zum Aufbau Abb. 3).
Der Abschnitt Für wen und wofür verdeutlicht 
dabei die Zielgruppe und den Zweck der Methode 
und schließt auch an Forschungserkenntnisse (in 
diesem Fall zur Schreib- und Leseflüssigkeit) an. 
Der folgende Abschnitt So wird’s sprachsensibel 
gemacht ist besonders relevant für den konkreten 
Einsatz in Ihrem Unterricht. In einzelnen Schrit-
ten wird erklärt, wie Sie die Methode in Ihrem 
Unterricht umsetzen. Die Methode Wörterbingo 
sieht dazu vor, dass sich Schülerinnen und Schü-
ler im Rahmen eines Laufdiktates die Schreibung 
von Wörtern auf im Klassenraum verteilten Zetteln 
einprägen und die Wörter dann in ihr Bingofeld 
übertragen. Anschließend kontrollieren sie die 
Rechtschreibung der Wörter mit ihrer Partnerin 
oder ihrem Partner, bevor das Bingo-Spiel mit der 
gesamten Klasse gespielt wird. Um Stolpersteine 
bei der Umsetzung zu vermeiden, sind beson-
ders die Tipps in der gelben Box der Handreichung 
hilfreich, die auf Praxiserfahrungen beruhen. 
Zum Wörterbingo wird z. B. vorgeschlagen, Wörter 
mit variierendem Schwierigkeitsgrad zu verwen- 

16.09.22, 11:56Methodenpool

Seite 1 von 1https://methodenpoolapp.de/Suche
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Abbildung 2: Anzeige geeigneter Methoden (https://www.mercator-institut-sprachfoerderung.de/de/publikationen/material-
fuer-die-praxis/methodenpool/, [25.04.2022])
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den, um die Aufrechterhaltung der Motivation zu 
gewährleisten. Der Abschnitt Vermitteln nimmt 
die Perspektive der Schülerinnen und Schüler ein. 
Für den vorliegenden Fall ist es beispielsweise 
notwendig, dass das Spielkonzept von Bingo in 
der Lerngruppe bekannt ist und dass die Lernen-
den leserlich schreiben, sodass der Partnerin oder 
dem Partner eine Korrektur der Rechtschreibung 
möglich ist. Die Erläuterungen zu Mehrsprachig-
keit einbeziehen fokussieren stets die sprachliche 
Heterogenität der Lerngruppe und geben Impulse 
dazu, wie die mehrsprachigen Kompetenzen 
von Schülerinnen und Schülern im Rahmen der 
Methode ergiebig eingebunden werden können. 
Für das fl üssige Schreiben kann es diesbezüglich 
z. B. nützlich sein, metasprachlich zu agieren und 
Rechtschreibregeln hinsichtlich der Laut-Buch-
staben-Zuordnung im Sprachenvergleich zu the-
matisieren. Der letzte Abschnitt Variieren betriff t 
schließlich Variationsmöglichkeiten in der Umset-
zung der jeweiligen Methoden. Für das Wörter-
bingo ist hier etwa der Hinweis zur Diff erenzierung 
der Methode zu fi nden, in dem eine frequenzba-
sierte Auswahl der Wörter in bestimmten Kontex-
ten vorgeschlagen wird.  Natürlich können Sie die 
Methoden auch um eigene Ideen erweitern und 
so ganz fl exibel an Ihre Lerngruppe anpassen. 
Auch die Verknüpfung mehrerer Methoden des 
Methodenpools ist möglich. Für die Förderung der 
Schreibfl üssigkeit auf Wortebene ist etwa denkbar, 
ein persönliches Wörterbuch durch die Lernenden 
anlegen zu lassen, in denen sie Wörter notieren 
können, deren richtige und fl üssige Schreibung 
ihnen schwerfällt. Um das fl üssige Schreiben über 
die Wortebene hinaus auf Satzebene zu fördern, 
kann die Bereitstellung der Methode Satzbau-
kästen eine wichtige Strukturierungs- und Ori-
entierungshilfe für Schülerinnen und Schüler im 
Schreibprozess darstellen. Die Methodenhandrei-
chungen schließen jeweils mit Informationen zum 
benötigten Material und den Quellenangaben, 
mithilfe derer Sie sich bei Bedarf oder Interesse

tiefer in die Hintergrundinformationen zu den 
entsprechenden Methoden einarbeiten können. 
Neben der spezifi schen Eignung der über die 
Filter zugeordneten Methoden lassen sich Metho-
den des Methodenpools (ggf. unter Abwand-
lung) auch für weitere Zwecke einsetzen. Als 
kognitive Grundlage ist für das fl üssige Schrei-
ben z.  B.  der automatisierte Abruf (etwa von 
Wortschatz oder weiterer sprachlichen Informa-
tionen) wichtig (Stephany, 2019). Diese Kom-
petenz kann als Vorbereitung zum eigentlichen 
Schreiben mit einer Vielzahl von Methoden zur 
Beherrschung und Festigung von Wortschatz (wie 
die ABC-Methode oder dem Begriff snetz) ange-
bahnt werden. Die im Methodenpool verfügbaren 
Methoden können Sie demnach individuell und 
kreativ umsetzen und miteinander verknüpfen.

Abbildung 3: Aufb au einer Methodenhandreichung anhand 
des Beispiels Wörterbingo (Quelle: privat)
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Weiterführende Links

Ausführliches How-To zum Methodenpool mit Erläuterungen 

zu den Allgemeinen Förderbereichen und Sprachhandlungen:  

https://methodenpoolapp.de//pdfs/info/Methodenpool_

HowTo_2022.pdf  [abgerufen am 01.02.2023].
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